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Sie ist eine „Kruschtel-Tante“– 
das sagt sie selbst und zugleich 
lacht Natascha Zillner, wie nur 
sie lachen kann: Herzlich, offen, 
charmant und so ehrlich, dass 
man ihr einfach alles verzeiht 
– selbst den kitschigen Harle-
kin und den bunten Karibik-
Fisch im Regal. Von jedem Ort, 
an dem sie war, nimmt sie et-
was mit – und auch an den Er-
innerungen ihrer Kindheit und 
Jugendzeit hängt Natascha 
Zillner, wie die Plakate längst 
verblichener Schauspielgrößen 
an ihren Wänden und Türen. Die 
Wohnung im ehemaligen Haus 
der Großeltern und Eltern in 
Puchheim ist deshalb wie ein 
Museum, das vom Leben der 
vielseitigen Moderatorin, 
Sprecherin und DJ erzählt.
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sagt Natascha Zillner und das klingt ein-
fach nur sympathisch. Außerdem mag 
sie es nicht „stylisch“ – was im krassen 
Gegensatz zu ihrem Äußeren steht: 
top-modern von der Sohle bis zum 
Scheitel, Top-Figur, Top-Frisur. Selbst 
in T-Shirt und Jeans ist sie ein Hingu-
cker, der jeden Betrachter, der ihr Alter 
erraten will, zur Verzweif lung bringt: 
Rein vom Lebenslauf her müsste sie 
mindestens 100 Jahre alt sein, aussehen 
tut sie wie Anfang 30.

verrät Natascha Zillner nur, weil eine 
Frau in ihrer Branche meist nach ihrem 
Aussehen gemessen wird – ein leidiges 
Thema. Genauso wie die skeptischen 
Blicke, die sie zuweilen erntet, wenn sie 
als DJ am Mischpult steht. „Verstehen 
Sie überhaupt etwas von Technik?“, hört 
sie immer wieder. Natascha Zillner ver-
dreht die schönen grünen Augen. Klar 
tut sie das, und von Musik sowieso und 
sogar mehr, als die meisten ihrer männ-
lichen Kollegen. 

erklärt Natascha Zillner, die mit acht 
Jahren das Klavierspielen beginnt und 

auf Konzerten vorspielt. Stapelweise 
nimmt sie Kassetten mit ihren Lieblings-
interpreten auf und gestaltet ihre Cover: 
Abba, Madonna, Michael Jackson … 
Die Unikate zieht sie sofort zum Beweis  
aus dem Schrank. Das Musiklexikon ist 
ihr Heiligtum, das Bravo-Sammelbuch 
wird gehütet wie ein Schatz – beides hat 
sie bis heute aufgehoben. Wie auch ihre 
ersten Schallplatten, teuer erkauft vom 
Taschengeld – makellos sind die Schei-
ben. Der D-Mark Preis klebt auch noch 
auf dem Cover. Trotzdem entscheidet 
sich die 16-Jährige nach dem Realschul-
abschluss in Puchheim für die Mode und 
eine Ausbildung bei Ludwig Beck zur 
Einzelhandelskauffrau. Um anschlie-
ßend auf der Akademie für Pädagogik 
zu studieren, gleichzeitig ihr Abitur 
nachzumachen und an den Wochenen-
den und Abenden ihren Lebensunterhalt 
als Bedienung zu verdienen.

 

lacht Natascha Zillner und ihre dunkle 
warme Stimme klingt stolz. Denn auch 
während ihrer Arbeit als Erzieherin in der 
Schulsozialarbeit (Hauptschule Nord, 
Fürstenfeldbruck), initiiert sie zusätzlich 
viele Projekte für Kinder und Jugendli-
che. Außerdem singt die lebenslustige 
junge Frau in einer Band der Gröbenzel-
ler Hexe (das Plakat der „Cold Farmers“ 

hängt noch an der Tür), tanzt in der Fa-
schingsgarde und wird hier sogar zur 
Prinzessin gekürt (daher Harlekin und 
die (Glücks-)bärensammlung). Zu jener 
Zeit wird sie auch vom Chef des Radio-
senders 106.4 als Moderatorin entdeckt.

grinst Natascha Zillner, die in der  
6. Klasse auch einmal einen Lesewettbe-
werb gewann. Eine „Redeführerin“ sei 
sie, und eine, der es besonders viel Spaß 
macht, durch ein Mikrophon zu spre-
chen. Weil man da „frecher“ sein könne, 
sagt sie mit einem Augenzwinkern. 
Hemmungen sind ihr meist fremd. 
Spontanität ist ihr Attribut, das sie sogar 
auf eine weitere Reise führt: Als das 
Kreuzfahrtschiff AIDA im Jahr 1999 
ausläuft, ist die Puchheimerin dabei.

„ICH WOLLTE SO GERN INS AUSLAND“, 

schwärmt Natascha Zillner verträumt. 
Acht Monate ist sie als Animateurin auf 
See, im Mittelmeer und quer über den 
Atlantik in der Karibik. Eine spannende 
Zeit, die sie nicht missen, aber auch 
nicht mehr wiederholen möchte. Kein 
freier Abend, keine Privatsphäre – und 
immer nur lachen und gut drauf sein. 
Auch wenn man seekrank ist. Das strengt 
an. Den Aufenthalt an Bord beschreibt 

sie deshalb wie zwei Filmleben in einem. 
Eine Mischung aus „Truman-Show“ 
(wo der Protagonist in einer künstlichen 
Welt eingeschlossen und unter Beobach-
tung lebt) und „Täglich grüßt das Mur-
meltier“: Im Zwei-Wochen-Rhythmus 
beginnt alles von vorn. Nur mit anderen 
Darstellern und anderen möglichen und 
unmöglichen Charakteren.

 
versichert Natascha Zillner. Gestärkt 
durch ihre Erfahrungen, bewirbt sie sich 
als Moderatorin beim Radio. Dass sie als 
moderierendes, tanzendes, singendes, 
soziales Multitalent hier noch viel zu ler-
nen hat, überrascht sie sehr. Schulungen, 
Trainings, Fortbildungen (neben zwei 
weiteren Kreuzfahrten) und üben, üben, 
üben sowie ein unermüdlicher Ehrgeiz 
sichern der Quereinsteigerin schließlich 
einen festen Platz im Studio. Radiosen-
der kommen auf sie zu. Aus Spaß erklärt 
sie dann 2004 bei einer Ü-30 Party in 
Stegen dem Veranstalter, ein besserer DJ 
zu sein als der, den er engagiert hatte.

„ICH BIN DA EINFACH SO REINGERUTSCHT“,
 
schmunzelt Natascha Zillner, die bei der 
nächsten Party tatsächlich auf legt – und 
gleichzeitig live für den Lokalsender mo-
deriert. Als Frau in einer Männerdomäne 

hat sie zunehmend Erfolg. Zumal, weil 
Natascha Zillner ihre Arbeit sehr ernst 
nimmt. Musikwünsche dürfen die Gäste 
äußern, „zugequatscht“ will sie nicht 
werden. Da ist sie sehr eigen. Und 
immer zu konzentriert. Rechtzeitig 
und individuell will sie auf das Publi-
kum reagieren können. 

„ICH SPULE NICHT NUR EIN PROGRAMM AB“,  

begründet Natascha Zillner, die sich 
verantwortlich dafür fühlt, dass eine 
Party gelingt und die Besucher und Ver-
anstalter zufrieden nach Hause gehen. 
Unzählige Musiktitel hat sie deshalb 
nicht nur auf hunderten CDs und vielen 
Sticks (Laptop mag sie nicht), sondern 
auch im Kopf. Trotzdem ist Natascha 
Zillner als DJ nervöser, als bei ihren vie-
len Moderationen. Selbst, wenn sie vor 
Tausenden von Menschen auf der Bühne 
steht. Dass ihr Name längst ein Marken-
zeichen ist, hat sie nicht nur ihrem 
Durchhaltevermögen, Aussehen, Witz 
und Charme zu verdanken. Natascha 
Zillner bereitet sich akribisch auf ihre 
Auftritte vor. In jedem Metier, zu jedem 
Anlass, zu jedem Thema ist sie fit. Das 
bedeutet natürlich auch: viele Aufträge, 
viel Action oft von früh bis spät. Denn 
nebenbei hat sie ja auch ihre Sendung 
auf Radio Arabella, Drehtage für ein In-
ternet-TV-Format und Sprecherjobs.

„ICH BIN VOLLER ENERGIE“, 

stellt Natascha Zillner fest, die trotzdem 
immer ihre Kondition trainieren muss: 
Sieben bis acht Stunden steht sie bei Mo-
denschauen oder an Mischpults auf den 
Beinen. Das kostet Kraft, die sie meist 
nur mit Traubenzucker wieder auffüllen 
kann – Zeit zum Essen haben DJs, vor 
allem aber Moderatoren während der 
Arbeit kaum. 

sagt Natascha Zillner ein bisschen er-
schöpft, aber glücklich. Gesehen und ge-
hört werden ist ja das Wichtigste in 
ihrem Beruf. Trotzdem hat sie sich vor-
genommen, langsam etwas mehr Ruhe 
in ihr turbulentes Arbeitsleben zu brin-
gen. Nur noch auf Arabella-Events legt 
sie als DJ auf – und heuer im Stockwerk 
in Gröbenzell, weil ihr das Ambiente so 
gut gefällt. Vielleicht macht sie zukünf-
tig auch ein bisschen mehr Fernsehen 
oder Werbung, vielleicht mehr Hörbü-
cher. Vielleicht macht sie auch mal eine 
eigene Bar auf. Was kommt, kommt bei 
ihr ja sowieso stets unverhofft und oft.
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Geboren wurde Natascha Zillner als 
Nachzüglerin (ihre Schwester ist 
zehn Jahre älter) in München. Im 
Alter von 12. Jahren zog sie mit ihrer 
Familie in das Haus der Großeltern 
nach Puchheim. Derzeit arbeitet sie 
als Moderatorin bei Radio Arabella, 
für ein Business TV Format im Inter-
net für verschiedene Firmen (unter 
anderem Hiscox, DNL Invest über 
die Fonds Finanz München), hat 
zahlreiche Eventmoderationen 
(unter anderem auf Messen, Fir-
menevents, Sportveranstaltungen, 
Fashionshows) und legt als DJ auf 
Partys auf, wie auf der Lounge im 
Gröbenzeller Stockwerk. Außerdem 
arbeitet Natascha Zillner öfter für 
das Fernsehen und ist als Sprecherin 
für Unternehmen, Werbespots und 
Promotion im Einsatz. 
www.natascha-zillner.de

„UND ICH BIN IMMER 
OFFEN FÜR NEUES.“

Ihr Geheimnis ewiger Jugend: 
einfach gerne und ein bisschen gesund leben. Kein Kaffee (außer am Ufer des Gardasees), dafür Tee und Wasser, gutes Essen – und viel Bewegung an der frischen 
Luft: im Sommer in (schwimmen) und auf (Stand-up-paddling) den Seen, im Herbst und Frühjahr in den Bergen (wandern) und im Winter Skifahren.

„ICH BRAUCHE ES GEMÜTLICH“,

„ICH HABE EIN GUTES ALTER“,

„ICH WAR SCHON ALS KIND SCHARF 
AUF MUSIK“,

„ICH WAR NICHT KLEIN ZU KRIEGEN“,

„ICH HAB JA IMMER GERN GEREDET“,

„ICH WERDE VON KEINEM MENSCHEN MEHR 
ÜBERRASCHT“,

„ICH FREUE MICH DIREKT, WENN MIR MAL 
LANGWEILIG IST“,


